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Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
 

Den Ärztlichen Bereitschaftsdienst erreichen Sie je-
der Zeit unter der Telefonnummer 116117. 
Der Ärztliche Bereitschaftsdienst ist nicht für medizini-
sche Notfälle wie Herzinfarkt, Schlaganfall, Vergiftungen 
oder sonstige akute Notfälle zuständig. Hier bitte unbe-
dingt den Rettungsdienst unter der europaweiten Notruf-
nummer 112 verständigen. 
Die hausärztliche Notfallpraxis im Waldshuter Kran-
kenhaus ist samstags, sonntags und an Feiertagen von 
09.00 bis 13.00 Uhr und von 15.00 bis 18.00 Uhr besetzt. 
 
 

Apotheken-Notdienst 
 
Freitag, 30.04.2021 
Markt-Apotheke Tiengen, Hauptstr. 69,  
 07741 4686 
 
Samstag, 01.05.2021 
Alemannen-Apotheke Grießen, Schaffhauser Str. 8, 
 07742 92190 
 
Sonntag, 02.05.2021 
Löwen-Apotheke Waldshut, Kaiserstr. 11,  
 07751 3443 
 
Montag, 03.05.2021 
Rats-Apotheke Waldshut, Kaiserstr. 31,  
 07751 2220 
 
Dienstag, 04.05.2021 
Apotheke zur Waage Erzingen, Hauptstr. 58, 
 07742 7458 
 
Mittwoch, 05.05.2021 
Rheintal-Apotheke Kadelburg, Hauptstr. 21, 
 07741 3322 
 
Donnerstag, 06.05.2021 
Storchen-Apotheke Tiengen, Hauptstr. 20, 
 07741 832424 
 
Freitag, 07.05.2021 
Kloster-Apotheke Jestetten, Hauptstr. 32,  
 07745 7008 
 
Der Apothekennotdienst ist abrufbar unter: 
www.lak-bw.notdienst-portal.de oder Tel. 0800 0022833 
(kostenfrei), Mobil: 22833 (max. 0,69 €/min), SMS: "apo" 
an 22833 (0,69 €/min) 
 

Notrufnummern 
 

Polizei-Notruf 110 

Polizeiposten Jestetten 7234 
(während der Dienstzeit) 

Polizeirevier Waldshut 07751 8316531 
(keine Notrufe) 

Feuerwehr, Notarzt, DRK-Rettungsdienst 112 
Giftnotruf Freiburg 0761 1924-0 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116117 

Zahnärztlicher Notdienst 01803 222555-30 

Der tierärztliche Bereitschaftsdienst ist über den Anruf-
beantworter des jeweiligen Haustierarztes zu erfahren. 

badenova-Störungsnummer (Erdgas) 0800 2767767 

Störungsdienst Stromversorgung 07623 92-1890 
www.evkr-gmbh.de 07742 85675-0 

Störungsdienst Wasserversorgung 0170 3472851 

Pyur Servicehotline (Kabel-TV) 030 25 777 777 
 
 

Pflegedienste / Soziale Einrichtungen 
 

Caritasverband Hochrhein e. V. 
Waldshut 07751 8011-0 
Sozialdienst 07751 8011-31 
Hausnotrufdienst 07743 933813 
 
Sozialstation Klettgau-Rheintal e. V. 07742 9234-0 
Alten-Tagespflegestätte 07742 9234-50 
 
DRK-Kreisverband Waldshut 
Fahrdienst (Krankenfahrten/Rollstuhlbus) 0800 0079761 
DRK Kleiderausgabe 07751 8735-0 
DRK-Hausnotrufdienst 07751 8735-55 
DRK-Dienste für Senioren 07741 9697710 
 
Pflegedienste St. Martin Küssaberg 07741 68070 
 
Pegasus Ambulanter Pflegedienst 07742 858182 
Küssaberg 
 
Pflegestützpunkt 07751 86-4245 
Landkreis Waldshut 
 
Telefonseelsorge (kostenlos) 0800 1110111 
Hilfetelefon Kinder- und Jugendliche 0800 1110333 
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ 08000 116016 
 
Frauen- u. Kinderschutzhaus 07751 3553 
Landkreis Waldshut (24 h) 
 
Offene Beratung „Courage“ 07741 808 22 77 
 
Jugend- und Drogenberatungsstelle 07751 896770 
Waldshut 
 
Kinderschutzbund Waldshut 07741 672724 
 
Hospizdienst in Jestetten 07751 802333 
 
Donum Vitae Hochrhein 07751 898237 
Beratungsstelle für Schwangerschaftskonflikte und 
Schwangere, Waldshut 
 

Lebenshilfe Südschwarzwald 
Familienunterstützender Dienst              07761 9987731 
Interdisziplinäres Beratungs-                      07741 63480 
und Frühförderzentrum    
 
Blinden- und Sehbehindertenverein 0761 36122 
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A M T L I C H E     B E K A N N T M A C H U N G E N 
 

 
 
TOP 1 
Gründung einer Genossenschaft 
zur Sicherstellung der wohnortna-
hen medizinischen Versorgung; 
Zustimmung zum Beitritt der Ge-
meinde Lottstetten und Über-
nahme der Gründungskosten; 
Beratung und Beschlussfassung; 
Bürgermeister Morasch teilt mit, dass 
es sich um einen besonderen Tag für 
den Jestetter Zipfel und Hohentengen 
handelt. Die Hausärztliche Versor-
gung in Wohnortnähe ist nicht mehr 
selbstverständlich. Vor einigen Jah-
ren gab es in Jestetten noch vier Pra-
xen und in Lottstetten eine. Aufgrund 
des Lebensalters der noch vorhande-
nen zwei Ärzten in Jestetten wird bald 
das Problem aufkommen, dass kein 
Hausarzt mehr zur Verfügung stehen 
wird. Auf die Gründe, weshalb junge 
Ärzte immer weniger in die Selbstän-
digkeit wird nicht weiter eingegangen. 
Die Sicherstellung der ärztlichen Ver-
sorgung liegt grundsätzlich nicht bei 
den Gemeinden, sie hat jedoch   ei-
nen hohen Stellenwert, was die letz-
ten Jahre gezeigt hat. Die Bezeich-
nung „Wohnortnah“ wird nicht bedeu-
ten, dass Lottstetten zeitnah eine 
Hausarztpraxis bekommt. Ziel ist es 
zunächst den Hausärzte Standort in 
Jestetten zukunftsfähig zu machen 
und neue Hausärzte anzusiedeln. 
Dieses Vorhaben erfolgt interkommu-
nal im Zusammenhang mit vier Kom-
munen. Jestetten, Dettighofen, Ho-
hentengen und Lottstetten. In allen 
Kommunen findet zeitgleich diese 
Gemeinderatssitzung statt. Bürger-
meister Morasch hofft, dass in allen 
der Beschluss fallen wird, dass der 
Beitritt erklärt wird. Der Jestetter Zip-
fel ist zusammen mit den zwei Haus-
ärzten bereits seit einigen Jahren im 
Gespräch. Neu mit dazu gekommen 
sind die Gemeinde Hohentengen, so-
wie das Klinikum Hochrhein. Es fan-
den bereits viele Gespräche mit Bera-
tern und Gemeindevertretern statt. Es 
steht noch die Frage im Raum, ob  die 
Genossenschaft gemeinnützig wird o-
der gemeinorientiert. Der Hauptge-
genstand der Genossenschaft wird 
das Betreiben der Arztpraxen in ei-
nem MVZ sein. In diesem MVZ, mit 

 
Hauptstandort in Jestetten, werden 
Hausärzte in Voll- und Teilzeit ange-
stellt werden. Die zwei bestehenden 
Hausärzte werden ihre Praxen mit 
einbringen. 
Bürgermeister Morasch informiert, 
dass es verschiedene Modelle gibt. 
Es braucht eine Trägerstruktur, hier-
für wäre auch eine GmbH geeignet, 
allerdings empfehlen die Berater der 
Gemeinden eine Genossenschaft.  Er 
erläutert, dass aktuell noch zwei 
Hausärzte vorhanden sind, allerdings 
ohne Nachfolger. Die jungen Ärzte 
wollen heutzutage lieber in einer An-
stellung arbeiten, als sich selbständig 
zu machen. Somit würde für diese 
auch der Verwaltungsaufwand entfal-
len. In einem MVZ können junge 
Ärzte in Anstellung arbeiten.   Bürger-
meister Morasch teilt mit, dass es be-
reits einen Namen für die Genossen-
schaft gibt: Gesundheitsnetz ZipHo. 
Dies steht für den Jestetter Zipfel und 
Hohentengen.  
 
Bürgermeister Morasch informiert, 
dass die bereits genannten vier Kom-
munen, die zwei Hausärzte aus Jes-
tetten und das Klinikum Hochrhein 
und die ansässige Kinderärztin Mit-
glied der Genossenschaft werden. 
Somit gibt es acht Gründungsmitglie-
der.  In der Genossenschaft wird es 
einen Dreier Vorstand geben, welcher 
aus einem Arzt, dem Klinikum Hochr-
hein und einem Gemeindevertreter 
besteht. Daneben wird ein Geschäfts-
führer bestimmt. Sobald dies alles 
steht kommt es zur Gründung des 
MVZ. Zurzeit gibt es die zwei Praxen 
in Jestetten. Diese werden zusam-
mengeführt, um Synergien zu schaf-
fen. Allerdings muss noch die Frage 
der Wirtschaftlichkeit geprüft werden. 
Zunächst wird die Genossenschaft 
gegründet, dass die Wirtschaftlichkeit 
geprüft werden kann. Dann kann eine 
endgültige Entscheidung getroffen 
werden, ob der eingeschlagene Weg 
der Richtige ist oder noch weitere An-
passungen erfolgen müssen. Der 
Prozess wird die Gemeinden die 
nächsten Monate weiter beschäfti-
gen. 
Bürgermeister Morasch erläutert die 
Organisation der Genossenschaft. Es 
benötigt mindestens drei Mitglieder. 
Mitglieder dürfen nur Ärzte, Kliniken, 
Kommunen oder sonstige medizini-
sche Träger sein. Maximal darf es 20 
Genossenschaftsmitglieder geben.  

 
Für jede Aufnahme eines Mitglieds 
benötigt es der Zustimmung. Die Ein-
lage liegt bei 1.000 €. Bis zur Grün-
dung kommt auf die Gemeinden ein 
Aufwand von gesamt ca. 35.000 € zu, 
welcher nach dem Verhältnis der Ein-
wohnerzahl aufgeteilt wird. Dies ist 
zunächst ein überschaubarer Beitrag 
für die Sicherstellung der medizini-
schen Versorgung im Jestetter Zipfel. 
Der Hauptstandort wird in Jestetten 
sein. Eine Zweigniederlassung wird 
es in Hohentengen geben. Ziel ist es 
jedoch, dass auch Dettighofen und 
Lottstetten weitere Dienstleistungen 
erhalten, sobald das MVZ gut aufge-
stellt ist.  
 
Bürgermeister Morasch teilt mit, dass 
es bundesweit nicht viele solcher Ge-
nossenschaften gibt, wenn es nicht 
sogar die Erste ist. Die Berater der 
Gemeinden raten zu der Genossen-
schaft. Dass das Klinikum Hochrhein 
mit eingebunden wird, stellt einen 
Vorteil dar, denn dies bringt weitere 
Fachkompetenz in die Genossen-
schaft mit ein. 
 
Ein Gemeinderat bestätigt die Worte 
des Bürgermeisters und teilt mit, dass 
alles gesagt wurde. Es wurde mehr-
fach über das Thema diskutiert und 
man ist sich einig. Über kurz oder lang 
gibt es in der näheren Umgebung 
kein Hausarzt mehr. Ein Gemeinderat 
bestätigt nochmals, dass es ein guter 
Tag für Lottstetten und die ärztliche 
Versorgung ist. Es wird ein schwieri-
ger Weg, aber diesen muss die Ge-
meinde Lottstetten gehen. 
 
Bürgermeister Morasch stellt klar, 
dass man auch globaler denken 
muss. Umso größer die Genossen-
schaft, desto mehr Synergien entste-
hen. Es kann nicht versichert werden, 
dass der eingeschlagene Weg der 
goldene ist, aber alle Beteiligten sind 
guter Dinge. 
Der Gemeinderat beschließt den Bei-
tritt und die Übernahme der Grün-
dungskosten zur Genossenschaft 
Gesundheitsnetz ZipHo.  
 
  
 
 
 
 
 

Aus der öffentlichen  
Gemeinderatsitzung  
vom 23.03.2021   
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TOP 1 
Antrag auf Ergänzung einer weite-
ren Abholzeit im Waldkindergarten 
"Waldstrolche";   
Beratung und Beschlussfassung; 
Bereits im Oktober 2019 wurde von 
der Antragstellerin im Elternbeirat des 
Waldkindergartens die Anfrage ge-
stellt, die gesamte Öffnungszeit vor-
zuverlegen, damit die Abholzeit früher 
stattfindet. Der Antrag wurde damals 
mehrheitlich abgelehnt. Bei der El-
ternbeiratssitzung im Oktober 2020 
wurde die Änderung der Abholzeiten, 
aufgrund einer erneuten Anfrage bei 
der Kindergartenleitung, nochmals 
angesprochen. Auch dieser Ände-
rungsvorschlag wurde vom Elternbei-
rat und der Leitung nicht unterstützt.  
Daraufhin wurde dieser Wunsch auch 
bei der Gemeindeverwaltung vorge-
tragen. Es wurde der Antragstellerin 
mitgeteilt, dass dieser Änderungs-
wunsch bisher nur von einer Einzel-
person, ohne Unterstützung des El-
ternbeirates, vorgetragen wurde und 
der Verwaltung keine weiteren Eltern-
wünsche dahingehend bekannt sind 
und deshalb eine Abweichung von 
der Benutzungsordnung nicht vorge-
sehen sei.  
Es wurde der Antragstellerin erklärt, 
dass mit Unterstützungsunterschrif-
ten für diesen Antrag der Verwaltung 
der Änderungsbedarf nachgewiesen 
werden könnte. Daraufhin ging nun 
dieser Antrag an den Gemeinderat 
am 23.02.21 ein. 
 
Begründet wird die Beibehaltung der 
bisherigen Abholregelung damit, dass 
aufgrund der bestehenden Konzep-
tion im Wald während den Betreu-
ungszeiten zwar ein grundsätzlicher 
Rahmen für den Tagesablauf gege-
ben ist, dieser aber aufgrund des gro-
ßen Aufenthaltsraums und der natür-
lichen Gegebenheiten (Wetter, Tiere, 
Pflanzen) ganz flexibel gestaltet wer-
den kann. So kann z.B. das Auffinden 
eines Käfers auf dem Weg durch den 
Wald, dem Tagesablauf für die ganze 
Gruppe einen neuen Inhalt geben.  
Aus pädagogischer Sicht gehören 
aber fest Rituale wie Morgen- und 
 
 

Abschlusskreise, sowie die gemein-
samen Essenspausen für die ge-
samte Gruppe dazu. Wo die Essens-
pausen stattfinden, hängt vom Tages-
plan der Gruppe ab. Auch der ge-
meinsame Weg am Ende des Vormit-
tags zum Abholplatz, wird als päda-
gogisch wertvolle gemeinsame Zeit 
empfunden und stärken das Grup-
pengefühl. Der aktuelle Tagesablauf 
ist durch die Konzeption des Waldkin-
dergartens gedeckt und verankert 
und eine Verkürzung der freien Spiel-
zeit durch die Einführung einer zwei-
ten Abholzeit, wäre eine erhebliche 
Einschränkung in der, von allen ge-
schätzten, Flexibilität des Waldkin-
dergartens. Es finden bereits jetzt 
durch die gemeinsame Vorschule und 
das Bildungshaus an zwei Vormitta-
gen feste Einschränkungen statt, 
diese sind aber Inhalt der Konzeption, 
damit die Kinder bestmöglich auf die 
Grundschule vorbereitet werden. 
Diese Konzeption, sowie die Benut-
zungsordnung mit den Öffnungszei-
ten sind allen Eltern bei der Anmel-
dung bekannt und werden durch die 
Anmeldung akzeptiert. 
Es ist verständlich, dass diese Öff-
nungszeiten nicht für alle Eltern opti-
mal sind, hierfür besteht aber die 
Möglichkeit die Kinder im Kindergar-
ten “Hand in Hand” mit flexibleren Ab-
holzeiten anzumelden.    
Bürgermeister Morasch informiert, 
dass er den Wunsch der Antragstelle-
rin verstehen und nachvollziehen 
kann. Fraglich ist, wie weit die Ein-
richtung den Wünschen entgegen-
kommen kann, ohne den Tagesablauf 
zu stören. Er erläutert weiter, dass die 
Thematik bereits 2019 im Elternbeirat 
diskutiert worden ist, dort wurde da-
mals aber die Notwendigkeit einer 
Änderung nicht gesehen. Nachdem 
der Antrag im Jahr 2020 im Elternbei-
rat wieder abgelehnt wurde, hat sich 
die Antragstellerin nun an die Ge-
meindeverwaltung und den Gemein-
derat gewandt.  
Kindergartenleiterin Zwerenz geht an-
schließend auf den Tagesablauf des 
Waldkindergartens ein und erläutert 
diesen. Sie merkt an, dass durch die 
frühere oder zusätzliche Abholzeit der 
Tagesablauf massiv beeinträchtigt 
wird, da man aufgrund der geringeren 
verbleibenden Spiel- und Ausflugszeit 
weniger flexibel auf die Wünsche der 
Kinder reagieren und eingehen kann. 
 
 

Frau Zwerenz merkt an, dass aus-
nahmsweise Kinder früher abgeholt 
werden können, bspw. zur Wahrneh-
mung eines Arzttermines etc.. Ziel ist 
es aber eine qualifizierte Arbeit zu 
leisten, hierzu benötige es Flexibilität 
und Zeit zur Alltagsgestaltung.  
Sie informiert, dass verschiedene Ab-
holzeiten in den beiden Einrichtungen 
gegeben sind und merkt an, dass auf 
diese Weise einer Vielzahl Wünsche 
der Eltern entsprochen werden kann. 
Sie erklärt anschließend, dass sie 
derzeit keinen Anlass zur Einführung 
einer weiteren Abholzeit sieht.  
Ein Gemeinderat ergänzt, dass der 
Waldkindergarten von Exkursionen 
lebt. Die Gruppe muss, sollte eine 
zweite Abholzeit ermöglicht werden, 
immer sehr früh wieder zurück an den 
Waldwagen. Dies wäre für die Ein-
richtung kontraproduktiv und die pä-
dagogische Arbeit bliebe auf der Stre-
cke.  
Ein weiterer Gemeinderat schließt 
sich dieser Aussage an, kann den An-
trag aufgrund der gegebenen Famili-
ensituation aber nachvollziehen.  
Ein Gemeinderat erklärt, dass die 
Entscheidungsfindung in die Kompe-
tenz des Elternbeirates gelegt werden 
sollte. Er kann sich nur schwer ein Ur-
teil bilden.  
Dieser Aussage schließt sich ein Ge-
meinderat an. Er regt weiter an, die 
Abholzeit vielleicht schon auf 13.00 
Uhr vorzuverlegen. Dies würde der 
Familiensituation entgegenkommen. 
Der Elternbeirat sollte dies mit der 
Kindergartenleitung diskutieren.  
Bürgermeister Morasch merkt an, 
dass gegebenenfalls auch die weiter-
führende Schule betroffen ist. Die Ab-
holzeiten können nie so aufeinander 
abgestimmt werden, dass die Situa-
tion immer passend ist für die indivi-
duelle Familiensituation. Gerne ist er 
bereit einen solchen Antrag zu unter-
stützen, wenn auch der Elternbeirat 
sich für eine Änderung der Abholzei-
ten ausspricht.  
Ein Gemeinderat erkundigt sich, wie 
viele Kinder im Waldkindergarten ak-
tuell betreut werden.  
Kindergartenleiterin Zwerenz infor-
miert, dass aktuell 14 Plätze belegt 
sind. Einige gebuchte Plätze wurden 
mit Einführung der Masernimpfpflicht 
storniert. Daher wird derzeit das An-
meldeverfahren überarbeitet. Die ge-
buchten Plätze werden insgesamt 
sehr lange vorgehalten und die Ein-
gewöhnung immer wieder verscho-
ben. Massiv verschärft wurde diese 

Aus der öffentlichen  
Gemeinderatsitzung  
vom 25.03.2021   
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Entwicklung durch die Corona – Pan-
demie. Daher wird nun eine ver-
pflichtende Anmeldung eingeführt, 
damit die Warteliste abgearbeitet 
werden kann.  
Ein Gemeinderat merkt an, dass sich 
der Elternbeirat bereits zweimal ge-
gen eine Änderung der Abholzeiten 
ausgesprochen hat. Der Ablauf ist si-
cherlich nicht einfach zu koordinieren 
und die Abholzeiten können letztend-
lich nicht jedem Familienmodell abso-
lut gerecht werden.  
Die Verwaltung schlägt vor, den An-
trag abzulehnen, da der größte Teil 
der Elternschaft mit den bestehenden 
Abholzeiten zufrieden ist und aus pä-
dagogischer Sicht an der bewährten 
Konzeption festgehalten werden soll. 
Der Antrag wurde vom Gemeinderat 
abgelehnt.  
 
TOP 2 
Benennung eines Gutachters für 
den "Gemeinsamen Gutachteraus-
schuss Ost";  
Beratung und Beschlussfassung; 
Das Gutachterausschusswesen der 
Gemeinde Lottstetten wurde auf-
grund des Gemeinderatsbeschlusses 
vom 17.09.2020 mit Abschluss einer 
öffentlich-rechtlichen Vereinbarung 
an den „Gemeinsamen Gutachter-
ausschuss Ost“ abgegeben.  
Der Zeitpunkt der Übergabe war bis-
her aufgrund der zuerst notwendigen 
Personaleinstellung noch unklar. 
Nachdem seit Anfang März das Per-
sonal vorhanden ist, wurde die Ge-
schäftsstelle bei der Großen Kreis-
stadt Waldshut-Tiengen eingerichtet 
und wird somit zum 01.05.2021 offizi-
ell seine Arbeit aufnehmen. 
Durch die abgeschlossene Vereinba-
rung ist die Gemeinde Lottstetten auf-
grund ihrer Einwohnerzahl künftig mit 
einem Mitglied im „Gemeinsamen 
Gutachterausschuss Ost“ vertreten. 
Dieser Vertreter wird künftig bei Gut-
achten oder der Festlegung der Bo-
denrichtwerte für Lottstetten durch die 
Geschäftsstelle kontaktiert, um des-
sen Orts- und Fachkenntnisse bei der 
Bewertung zu nutzen. 
Nach Rücksprache mit dem künftigen 
Geschäftsstellenleiter, Herrn Tobias 
Beck, wären langjährige Erfahrung im 
Gutachterausschuss, gute Ortskennt-
nisse und Erfahrungen im Bau für den 
künftigen Vertreter wünschenswert. 
Aufgrund der guten Orts- und Fach-
kenntnisse sowie der langjährigen 
Mitgliedschaft im bisherigen Gut-
achterausschuss der Gemeinde 

Lottstetten, werden dem Gemeinde-
rat zur Wahl Herr Christian Kaiser o-
der Herr Martin Russ als künftiges 
Mitglied für den „Gemeinsamen Gut-
achterausschuss Ost“ vorgeschla-
gen. 
Ein Gemeinderat kritisiert den 
Wunsch nach langjähriger Erfahrung, 
da irgendwann ein Generationen-
wechsel erforderlich ist.  
Bürgermeister Morasch erkundigt 
sich, ob eine offene Abstimmung ge-
wünscht ist. Keiner der Gemeinderäte 
äußert sich, daher erfolgt geheime 
Wahl.  
Der Gemeinderat wählt Martin Russ. 
Dem gemeinsamen Gutachteraus-
schuss wird als ehrenamtlicher Gut-
achter Herr Martin Russ vorgeschla-
gen, als stellvertretendes Mitglied 
Christian Kaiser.  
Die vorgeschlagenen Personen wer-
den von der Stadt Waldshut –Tiengen 
gewählt und dann als ehrenamtliche 
Gutachter bestellt.  
 
Bürgermeister Morasch dankt an-
schließend den bisherigen Gutachter-
ausschussmitgliedern für ihren ehren-
amtlichen Einsatz. 
 
TOP 3 
Zustimmung zur Annahme von 
Spenden, Schenkungen und ähnli-
chen Zuwendungen nach § 78 Abs. 
4 der Gemeindeordnung für Baden 
- Württemberg (GemO);   
Beratung und Beschlussfassung; 
Bürgermeister Morasch ist erfreut 
über die lange Liste eingegangener 
Spenden. Er merkt an, dass die ver-
gangenen Monate auch für viele Fir-
men eine schwere Zeit waren, daher 
freut er sich umso mehr über die 
Großzügigkeit. Hierfür spricht er allen 
Spendern seinen Dank aus.  
 
Die Gemeindeverwaltung schlägt vor, 
der Entgegennahme der im Jahr 2020 
empfangenen Spenden zuzustim-
men. Diesem wurde einstimmig zuge-
stimmt. 
 
TOP 4 
Neugestaltung der Fassade des 
Pfarrhauses durch das Künst-
lerduo ANRA;   
Beratung und Beschlussfassung; 
Bürgermeister Morasch merkt an, 
dass die Thematik in der vorherge-
henden Sitzung bereits diskutiert 
wurde. Der ursprüngliche Vorschlag 
wurde abgelehnt und das Künst-

lerduo darum gebeten, einen dezen-
teren Gestaltungsvorschlag auszuar-
beiten. Er merkt an, dass sich die 
Frage stellt, ob der Fassadengestal-
tung generell zugestimmt werden soll 
und welche der beiden Varianten ge-
gebenenfalls zur Ausführung kom-
men soll.  
Es stehen folgende Varianten zur Dis-
kussion:  
 
Variante 1:  
 

 
 

Variante 2:  
 

 
  
Ein Gemeinderat merkt an, dass die 
Vorschläge gelungen sind. Er spricht 
sich für den Vorschlag 1 aus. 
Ein Gemeinderat verdeutlicht noch-
mals seine ablehnende Haltung. Er 
hat Mühe damit, dass sich das Vorha-
ben nicht in die Umgebung einfügt.  
Bürgermeister Morasch erklärt, dass 
es sich um ein Künstlerhaus handelt. 
Er ist der Auffassung, dass das Vor-
haben unterstützt werden soll.  
Ein Gemeinderat erkundigt sich, ob 
sich die Kirche zwischenzeitlich zu 
dem Vorhaben geäußert hat.  
Bürgermeister Morasch verneint dies 
und merkt an, dass die Gestaltung 
des Pfarrhauses die Bevölkerung be-
schäftigt.  
Ein Gemeinderat erläutert, dass 
Kunst im Auge des Betrachters liegt. 
Die Fassade ist im Vorfeld zu reini-
gen, damit kann es zu weiteren Be-
schädigungen kommen. Variante 2 
integriert die Schäden nicht. Da die 
Kirche sich als moderne Institution 
versteht, kann das Vorhaben durch-
aus mit der Kirche gegenüber harmo-
nieren.  
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Ein Gemeinderat befürwortet Vari-
ante 1. Er sieht einen Menschen, der 
die Gäste mit offenen Armen emp-
fängt.  
Ein weiterer Gemeinderat kann sich 
ebenfalls Variante 1 vorstellen. Er hält 
diese für sehr gelungen.  
Ein Gemeinderat schließt sich dieser 
Aussage an. Die Variante, welche in 
der letzten Sitzung vorgestellt wurde, 
war ihm zu massiv. Mit diesem Kom-
promiss kann er leben, dennoch kann 
man über die Farbgestaltung diskutie-
ren.  
Bürgermeister Morasch merkt an, 
dass er den Künstlern keine Farbvor-
gaben machen möchte.  
Ein Gemeinderat erklärt, dass die Ge-
meinde sehr offen ist und die Künstler 
sehr stark unterstützt.  
Ein Gemeinderat informiert, dass die 
Wappenfarben in den Gestaltungs-
vorschlägen enthalten sind.  
Ein Gemeinderat erklärt, dass Vari-
ante 1 ein Blickfang ist und befürwor-
tet diese.  
Ein Gemeinderat stellt klar, dass die 
Gemeinde das Gebäude den Künst-
lern überlassen hat. Das Vorhaben 
fördert die Bekanntheit der Ge-
meinde, daher begrüßt er das Vorha-
ben.  
Der Gemeinderat beschließt an-
schließend mit 12 Ja  - Stimmen und 
1 Nein - Stimme, dem Künstlerduo 
ANRA die Gestaltung der Fassade 
des ehemaligen Pfarrhauses an einer 
Fassadenseite zu ermöglichen.  
Der Gemeinderat spricht sich an-
schließend mit 10 Ja – Stimmen, 2 
Nein – Stimmen und 1 Enthaltung für 
Variante 1 aus.  
 
TOP 5.1 
Antrag auf Umbau des bestehen-
den Wohnhauses, Wohnrauman-
bau mit überdachter Terrasse im 
Erdgeschoss sowie Errichtung ei-
ner Carportanlage zwischen Wohn-
haus und Scheune auf dem Grund-
stück Flst. Nr. 608/1, Lottstetten – 
Dietenberg; 
Bürgermeister Morasch erläutert das 
Bauvorhaben und merkt an, dass es 
sich nach § 34 BauGB in die nähere 
Umgebung einfügt.  
Der Gemeinderat erteilt das baurecht-
liche Einvernehmen zum Bauantrag. 
 
 
TOP 5.2 
Antrag auf Neubau eines Einfamili-
enhauses mit Doppelgarage auf 

dem Grundstück Flst. Nr. 3393, 
Lottstetten; 
Bürgermeister Morasch erläutert das 
Bauvorhaben und merkt an, dass es 
im Geltungsbereich eines Bebau-
ungsplanes liegt. Er informiert, dass 
der Gemeinde ein Schreiben des 
Baurechtsamtes vorliegt, nach dem 
das Vorhaben mit der derzeitigen Pla-
nung nicht genehmigungsfähig ist. 
Die Terrasse ist umzuplanen, da sie 
derzeit aufgrund des Gefälles des 
Geländes als Balkon in Erscheinung 
tritt und so den Vorgaben des Bebau-
ungsplanes widerspricht. Eine Befrei-
ung von den Vorgaben des Bebau-
ungsplanes kann hierbei nicht in Aus-
sicht gestellt werden. Weiter ist die 
Wandfläche der Garage nicht ver-
maßt, so dass die Einhaltung des 
Grenzabstandes bzw. die Zulässig-
keit einer Grenzbebauung nicht ge-
prüft werden kann. Dennoch ist das 
Bauvorhaben in der heutigen Ge-
meinderatssitzung zur Fristwahrung 
zu behandeln.  
Bürgermeister Morasch merkt an, 
dass das Bauvorhaben nach der Um-
planung auf alle Fälle nochmals im 
Gemeinderat zu behandeln ist. Daher 
sollte das baurechtliche Einverneh-
men in der heutigen Sitzung nicht er-
teilt werden.  
 
Ein Gemeinderat spricht sich dafür 
aus, das Einvernehmen zu erteilen.  
Ein Gemeinderat merkt an, dass die 
Aussage, dass eine Befreiung nicht in 
Aussicht gestellt werden kann, ein 
klares Statement ist, daher ist das 
Einvernehmen zu versagen.  
Bürgermeister Morasch merkt an, 
dass das Einvernehmen erteilt wer-
den kann, die Bauherrschaft aber 
dennoch keine Baugenehmigung er-
halten wird.  
Ein Gemeinderat spricht sich generell 
gegen Befreiungen von den Vorga-
ben des Bebauungsplanes aus. Eine 
Zustimmung zum Bauvorhaben 
macht keinen Sinn, da ohnehin eine 
Umplanung erforderlich wird.  
Die Thematik ist ohnehin nochmals 
im Gemeinderat zu diskutieren.  
Ein Gemeinderat merkt an, dass die 
Architekten den Bebauungsplan ken-
nen und beachten sollten.  
Ein Gemeinderat möchte keinen Prä-
zedenzfall schaffen und spricht sich 
daher gegen die Erteilung des Einver-
nehmens aus.  
Der Gemeinderat versagt das bau-
rechtliche Einvernehmen zum Bauan-
trag. 

 
TOP 5.3 
Antrag auf Umbau und Dachauf-
stockung des bestehenden Wohn-
hauses auf dem Grundstück Flst. 
Nr. 131/5, Lottstetten; 
Bürgermeister Morasch informiert 
über das Bauvorhaben und merkt an, 
dass ein positiver Bauvorbescheid 
vorliegt. Er informiert weiter, dass 
sich das Gebäude in die nähere Um-
gebung einfügen muss, da es nicht im 
Geltungsbereich eines Bebauungs-
planes liegt. Dies ist hier erfüllt, zu-
dem ist das Gebäude nun niedriger 
geplant als ursprünglich in der Bau-
voranfrage. 
 
Der Gemeinderat erteilt das Einver-
nehmen zum Bauantrag.   

 

 
 
TOP 1 
Bekanntgabe aus nichtöffentlicher 
Sitzung; 
Bürgermeister Morasch gibt bekannt, 
dass Frau Melanie Löffel mit Wirkung 
vom 01.03.2021 von Entgeltgruppe 6 
nach Entgeltgruppe 8 TVöD höher-
gruppiert wurde. 
 
TOP 2 
Kanalisation Dietenbergstraße; 
Vergabe der Aufträge über die 
technische Ausrüstung und die 
elektrische Mess-, Steuer- und Re-
gelungstechnik (EMSR - Technik) 
für das Regenüberlaufbauwerk in 
der Dietenbergstraße;   
Beratung und Beschlussfassung; 
Oberhalb der Bahnunterführung Diet-
enbergstraße wird ein Regenüber-
laufbauwerk unter der Straße errich-
tet.  
Dieses ist mit einer Feinsiebrechen-
anlage und einer Strahldrossel aus-
zustatten. Die Angebote hierfür wur-
den bei der Firma Kraus Maschinen-
bau und Umwelttechnik aus Ühlingen 
– Birkendorf angefordert. Die Re-
chensysteme der Firma Kraus wur-
den bereits in allen Regenüberlauf-
bauwerken installiert. Die angebotene 
Feinsiebrechenanlage ist eine Wei-
terentwicklung der bisher im Einsatz 
befindlichen Rechenanlagen und bie-
tet weitere erhebliche Vorteile in Be-
zug auf die hydraulische Leistungsfä-
higkeit.  
 

Aus der öffentlichen  
Gemeinderatsitzung  
vom 22.04.2021   
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Die Strahldrossel zur Drosselung der 
Abflüsse in Richtung Kläranlage 
wurde ebenfalls von der Firma Kraus 
angeboten. Diese mechanische Dros-
sel ist ein patentiertes System mit ho-
her Trennschärfe. Die Anlage arbeitet 
mechanisch und sichert somit auch 
bei Stromausfall die geforderte Dros-
selung.  
 
Für die EMSR – Technik zur Steue-
rung der Feinsiebrechenanlage 
wurde ein Angebot der Firma Eliquo 
Stulz GmbH aus Grafenhausen ein-
geholt. Das beigefügte Angebot bein-
haltet die Lieferung und Montage ei-
nes Freiluftschrankes einschließlich 
Zählung, Absicherung und Steue-
rungsmodule.   
Ergänzend wurde durch das Ingeni-
eurbüro Tillig Ingenieure GmbH ein 
Angebot für die Überwachung des 
Füllstandes und somit zur Erfassung 
der Überlaufereignisse angefordert. 
Hier ist anzumerken, dass die Mes-
sung des Wasserstandes mit Über-
laufereignissen derzeit nur bei den 
Regenüberlaufbauwerken gefordert 
wird. Allerdings werden bereits Ge-
spräche zur Nachrüstung der Regen-
überläufe geführt. Die Kosten für die 
zusätzliche Höhenmessung betragen 
netto 1.195,82 €.  
 
Optional wurde auch die Aufschal-
tung der Steuerung auf das Prozess-
leitsystem der Kläranlage Lottstetten 
angeboten. Die Gesamtkosten für 
den Web – Connector und die Ein-
richtung der Aufschaltung mit Pro-
zessleitbildbericht, Betriebstagebuch 
und Software – Vorbereitung betra-
gen netto 2.910,30 €.  
 
Somit setzen sich die Angebotskos-
ten wie folgt zusammen:  
Lieferung und Montage der Strahl-
drossel Fa. Kraus       12.050,00 € 
Lieferung und Montage Feinsiebre-
chenanlage Fa. Kraus    30.700,00 € 
EMSR – Technik Fa. Eliquo Stulz 
           24.316,40 € 
Zwischensumme netto     67.066,40 € 
19 % MwSt.        12.742,62 € 
Zwischensumme brutto    79.809,02 € 
 
Optional Höhenstandsmessung Fa. 
Eliquo Stulz        1.195,82 € 
Optional Aufschaltung Prozessleit-
system Fa. Eliquo Stulz  2.910,30 € 
Zwischensumme netto   4.106,12 € 
19 % MwSt.         780,16 € 
Zwischensumme brutto  4.886,28 € 
 

Gesamtsumme brutto     84.695,30 € 
 
In der Kostenberechnung vom 
03.12.2019 wurden für die technische 
Ausrüstung des Regenüberlaufbau-
werkes Nettokosten in Höhe von 
63.000,- € ermittelt (brutto 74.970,00 
€). Somit liegt die Angebotssumme im 
direkten Vergleich ohne Höhen-
standsmessung und Anbindung an 
das Prozessleitsystem ca. 6 % höher 
als die Kostenberechnung. Diese 
Preissteigerung ist jedoch vielfach 
geringer als die derzeitige Preisstei-
gerung im Bereich der EMSR – Tech-
nik und der Edelstahlprodukte.  
 
Das Ingenieurbüro Tillig wie auch die 
Gemeindeverwaltung empfehlen die 
Vergabe der EMSR – Technik mit Hö-
henstandsmessung und Anbindung 
an das Prozessleitsystem zu realisie-
ren. 
Bürgermeister Morasch informiert, 
dass die Lerchenstraße und auch die 
Hauptstraße wieder befahrbar sind. 
Somit konnte ein wichtiger Meilen-
stein erreicht werden. Insgesamt 
schreitet die Baumaßnahme zügig 
voran.  
Dipl. Ing. Mülhaupt merkt an, dass 
das Regenüberlaufbauwerk notwen-
dig ist um die anfallenden Wasser-
massen gedrosselt an die Kläranlage 
weiterleiten zu können. Er erläutert 
anschließend den Einzugsbereich der 
Kanalisation und merkt an, dass in 
der Planung bereits auch eine weitere 
bauliche Entwicklung im Ort berück-
sichtigt ist. Er erläutert anschließend 
die Größe, den Aufbau und die Funk-
tionsweise des Regenüberlaufbau-
werkes, der Strahldrossel und der 
Feinsiebbogenrechenanlage.  
Dipl. Ing. Mülhaupt informiert, dass 
die wesentlichen Bauteile der Anlage 
mechanisch funktionieren und so 
auch im Falle eines Stromausfalls in 
Betrieb bleiben.  
Im Falle eines Starkniederschlages 
wird das anfallende Schmutzwasser 
durch die Strahldrossel gedrosselt an 
die Kläranlage abgegeben. Das über-
schüssige Wasser wird im Regen-
überlaufbauwerk eingestaut. Wenn 
das Becken voll ist, wird der Überlauf 
über die Feinsiebbogenrechenanlage 
geführt. Dabei werden die Feststoffe 
rausgesiebt und das überschüssige 
Wasser über den Regenwasserkanal 
in den Längelengraben abgeleitet. 
Somit kann die Verschmutzung des 
Grabens deutlich reduziert werden.  

Dipl. Ing. Mülhaupt informiert, dass 
die Rechenanlage eine Einzelanferti-
gung ist, die in mehreren Teilen in das 
Schachtbauwerk eingebaut werden 
muss. Der Rechen ist zur besseren 
Reinigung und Erhöhung des Durch-
flusses gebogen und wird in Edelstahl 
hergestellt.  
Die Strahldrossel reguliert den Ab-
fluss selbsttätig und hat einen maxi-
malen Abfluss von 350 l/s.  
Für die Anbindung an das Prozess-
leitsystem ist die Firma Stulz Eliquo 
bei den bisherigen Vorhaben der Ge-
meinde Lottstetten tätig. Die angebo-
tenen Preise sind angemessen. Die 
Arbeiten hätten nur teilweise von ei-
nem anderen Anbieter ausgeführt 
werden können, die Anbindung/An-
passung an das vorhandene System 
wäre ohnehin durch die Firma Stulz 
auszuführen.  
Dipl. Ing. Mülhaupt informiert, dass 
die Metallpreise aktuell stark im Fluss 
sind, da die Materialien sehr knapp 
sind.  
Er informiert weiter, dass das Regen-
überlaufbauwerk nach der derzeitigen 
Gesetzeslage nicht an das Prozess-
leitsystem anzubinden ist, dies aber 
dennoch sinnvoll ist, um den Kon-
trollaufwand für den Bauhof geringer 
zu halten. Auch der Einbau einer Hö-
henstandsmessung ist nicht notwen-
dig. Aufgrund der Innerortslage des 
Regenüberlaufbauwerkes ist diese 
aber sinnvoll. Über die Höhenmes-
sung ist immer eine Funktionskon-
trolle des Bauwerkes gegeben.  
Dipl. Ing. Mülhaupt erläutert anschlie-
ßend die Kosten und merkt an, dass 
diese leicht über der Kostenberech-
nung liegen. Die Preise sind aber 
dennoch angemessen, wenn die der-
zeitige Marktsituation betrachtet wird.  
Bürgermeister Morasch stellt klar, 
dass es wichtig ist, den Graben und 
auch die Kläranlage zu schützen. Er 
informiert, dass alle Abwasserbau-
werke an das Prozessleitsystem an-
gebunden sind. Daher soll auch das 
neue Regenüberlaufbauwerk ange-
bunden werden. Den Einbau der Hö-
henstandsmessung befürwortet er 
ebenfalls.  
Der Gemeinderat beschließt die 
Vergabe des Auftrages zur Lieferung 
und Montage einer Strahldrossel zum 
Preis von netto 12.050,- € gemäß An-
gebot vom 01.03.2021 an die Firma 
Kraus Maschinenbau und Umwelt-
technik aus Ühlingen – Birkendorf.  
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Weiter beschließt der Gemeinderat 
die Vergabe des Auftrages zur Liefe-
rung und Montage einer Feinsiebbo-
genrechenanlage zum Preis von 
netto 30.700,- € gemäß Angebot vom 
01.03.2021 an die Firma Kraus Ma-
schinenbau und Umwelttechnik aus 
Ühlingen – Birkendorf. 
Der Gemeinderat beschließt weiter 
die Vergabe des Auftrages über die 
EMSR – Technik inklusive Höhen-
standsmessung und Anbindung an 
das Prozessleitsystem der Kläranlage 
Lottstetten zum Preis von netto 
28.422,52 € gemäß Angebot vom 
25.03.2021 an die Firma Eliquo Stulz 
aus Grafenhausen. 
 
TOP 3 
Tiefbrunnen Hardtwald; Gestal-
tung des Vorplatzes; Vorstellung 
verschiedener Handlungsvarian-
ten und Festlegung einer Ausfüh-
rungsvariante; Beratung und Be-
schlussfassung; 
Dipl. Ing. Mülhaupt merkt an, dass 
derzeit die Gestaltung der Fläche um 
den neuen Tiefbrunnen ansteht. Da-
bei kam die Frage auf, ob nicht auch 
die Fläche vor dem Schöpfbehälter 
und der Weg miteinbezogen werden 
soll. Er erläutert anschließend den 
bisherigen Zustand anhand von Bil-
dern und merkt an, dass durch den 
Bau des neuen Tiefbrunnens weitere 
Schäden entstanden sind.  
Er informiert, dass die Anbindung an 
den Schöpfbehälter neu herzustellen 
gewesen ist, was zu einem Aufbruch 
der Asphaltfläche auf dem Weg und 
der Aufgrabung im Eingangsbereich 
des bisherigen Tiefbrunnen geführt 
hat. Die vorhandene Ableitung war 
zugesetzt, so dass diese an einer 
Stelle geöffnet wurde. Sie konnte frei-
gespült werden und ist daher nicht zu 
erneuern.  
Er informiert anschließend, dass die 
Baumaßnahmen sehr gut gelaufen 
sind. Derzeit erfolgt die Anbindung 
des neuen Tiefbrunnens an das Pro-
zessleitsystem. Diese Arbeiten sind 
bis Ende April abgeschlossen, so 
dass spätestens im Mai die Leitungen 
gespült und der neue Tiefbrunnen in 
Betrieb genommen werden kann.  
Dipl. Ing. Mülhaupt erläutert anschlie-
ßend folgende Varianten zur Gestal-
tung der Flächen zwischen Tiefbrun-
nen und Schöpfbehälter: 
 
 
 
 

Variante 1:  
Wiedereinbau des bestehenden 
Pflasters und schließen der Fehlflä-
chen in der Straße, Ergänzung der 
befestigten Flächen im Bereich des 
Schöpfbehälters im Bestand mit aus-
geschriebenem Pflaster K4. Die Kos-
ten belaufen sich auf brutto ca. 
5.000,- €. 
 
Variante 2: 
Erneuerung der gesamten Pflasterflä-
chen im Bestand im Bereich des 
Schöpfbehälters mit dem ausge-
schriebenem Betonpflaster K 4, An-
passen der Entwässerungsrinne und 
Neusetzen der gesamten Randein-
fassung sowie Schließen der Fehlflä-
chen im Straßenbelag. Die Kosten 
belaufen sich auf brutto ca. 25.000,- 
€. 
 
Variante 3: 
Erneuerung der gesamten Pflasterflä-
chen im Bestand, Neuordnung der 
Flächen und Optimierung der Park-
/Rangierflächen, Erneuerung des 
Straßenbelages im Fassungsbereich 
des Tiefbrunnens sowie Erneuerung 
und Neuordnung der Pflasterfläche 
beim Zugang zum bisherigen Tief-
brunnen. Die Kosten belaufen sich 
auf brutto ca. 48.000,- €. 
 
Bürgermeister Morasch erkundigt 
sich nach den bisherigen Baukosten.  
Dipl. Ing. Mülhaupt merkt an, dass die 
Baukosten derzeit der Berechnung 
entsprechen, bislang aber keine Ein-
sparungen erzielt werden konnten. 
Ein Gemeinderat sieht die großen 
versiegelten Flächen nicht. Er weist 
weiter darauf hin, dass die Ergeb-
nisse der PV Anlage auf der Kläran-
lage betrachtet und dann die Ent-
scheidung über die Errichtung einer 
PV Anlage beim Tiefbrunnen getrof-
fen werden soll. Er erklärt, dass die 
Anlage auf dem neusten Stand der 
Technik ist, daher ist das Befahren 
auf ein Minimum reduziert.  
Dipl. Ing. Mülhaupt informiert, dass es 
sich um einen Betriebsparkplatz han-
delt.  
Ein Autokran, der gegebenenfalls be-
nötigt wird um die Pumpen oder die 
Verrohrung zu tauschen kann auch 
auf dem Weg stehen bleiben. Aus 
technischer Sicht ist ausreichend, 
wenn die Flächen wieder geschlos-
sen werden und der Bestand ergänzt 
wird.  

Ein Gemeinderat spricht sich dafür 
aus, möglichst wenig Fläche zu ver-
siegeln. 
Dipl. Ing. Mülhaupt informiert, dass 
die Entsiegelung diskutiert und alle 
Flächen, auf denen eine Entsiegelung 
sinnvoll ist, in Variante 3 übernom-
men wurden. Es wurde beispiels-
weise der Rückbau der Straße disku-
tiert. Die Gedanken wurden aber aus 
Gründen der Hygiene in den Bauwer-
ken und aufgrund er Tatsache, dass 
bspw. Öl von Fahrzeugen nicht in den 
Fassungsbereich des Tiefbrunnens 
gelangen darf, wieder verworfen.  
Dipl. Ing. Mülhaupt erklärt, dass das 
gewählte Pflaster K 4 versickerungs-
fähig ist.  
Ein Gemeinderat spricht sich für die 
Umsetzung von Variante 1 aus.  
Bürgermeister Morasch weist darauf 
hin, dass gegebenenfalls in einigen 
Jahren der Vorplatz neu zu gestalten 
ist.  
Ein Gemeinderat spricht sich eben-
falls für Variante 1 aus. Die Maschi-
nen im Wald werden immer größer, 
daher befürchtet er gleich wieder 
Schäden an den neu angelegten Flä-
chen, wenn diese mit Forstgeräten 
überfahren werden.  
Dipl. Ing, Mülhaupt merkt an, dass im 
Falle einer Neugestaltung auch der 
Unterbau verbessert wird. Daher teilt 
er die Befürchtung nicht.  
Dipl. Ing. Mülhaupt weist weiter da-
rauf hin, dass die bisherigen Rohrgrä-
ben nur locker verfüllt sind und daher 
die Senkungen deutlich erkennbar 
sind.  
Bürgermeister Morasch merkt an, 
dass bei Variante 1 unterschiedliche 
Pflaster- und Aspahltbeläge sichtbar 
sind und sich die Frage der Gestal-
tung stellt.  
Ein Gemeinderat spricht sich eben-
falls für Variante 1 aus, da die Maß-
nahmen immer teurer werden. Vari-
ante 1 ist völlig ausreichend, die Um-
gebungsflächen müssen keinen 
Schönheitspreis gewinnen.  
Der Gemeinderat beschließt mit 1 Ja 
– Stimme und 11 Nein – Stimmen, 
Variante 3 nicht umzusetzen.  
Weiter beschließt der Gemeinderat 
mit 0 Ja – Stimmen und 12 Nein – 
Stimmen, Variante 2 nicht umzuset-
zen.  
Einstimmig spricht sich der Gemein-
derat für die Umsetzung von Variante 
1 aus.  
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TOP 4 
Bewirtschaftungsplan des Ge-
meindewaldes Lottstetten für das 
Forstwirtschaftsjahr 2021;   
Beratung und Beschlussfassung; 
Forstamtmann Ralf Göhrig informiert, 
dass die Aufstellung eines Bewirt-
schaftungsplanes im Wald aufgrund 
der derzeitigen Entwicklung im Wald 
sehr schwierig ist. Er erklärt die we-
sentlichen Einnahmen und Ausgaben 
und informiert, dass für das Jahr 2021 
ein Einschlag von 1.290 Festmetern 
geplant ist. Insgesamt ist somit ein 
geringer Überschuss mit 4.065,- € ge-
plant.  
Forstamtmann Görhig informiert, 
dass das Ergebnis durch die Bun-
deswaldprämie und die Aufarbei-
tungsprämie für Schadholz insgesamt 
noch um ca. 24.000,- € verbessert 
werden kann. Zudem erhält die Ge-
meinde einen Zuschuss der Kleve – 
Stiftung, welche Gelder zur Wieder-
aufforstung zur Verfügung stellt.  
Anschließend informiert Herr Drabin-
ski darüber, dass im Forst in den ver-
gangenen Jahren rund 550.000 Öko-
punkte generiert werden konnten. 
Diese haben einen Wert von ca. 
400.000,- €. Dieser Wert entspricht 
dem Überschuss einer planmäßigen 
Bewirtschaftung von rund 60 Jahren.  
Er geht weiter auf die Funktionen des 
Waldes (Ökosystemleistungen) ein 
und erläutert, dass im Lottstetter 
Wald etliche Naturschutzprojekte um-
gesetzt wurden. Diese Ökosystem-
leistungen finden derzeit keinen mo-
netären Wert, daher wünscht er sich, 
dass die Bundeswaldprämie jährlich 
ausgeschüttet wird, finanziert durch 
die Co2 – Abgabe.  
Herr Drabinski informiert weiter, dass 
alle 3 Jahre ein forstliches Gutachten 
erstellt wird, in dem der Einfluss des 
Wildes auf die Jungpflanzen unter-
sucht wird. Er merkt an, dass der Ver-
biss deutlich reduziert werden konnte, 
was wiederum zu einer Kostenreduk-
tion bei der Wideraufforstung führt. 
Dennoch bleiben die Anforderungen 
an die Jagdpächter hoch. 
Gemeinderat Schneider erkundigt 
sich, ob bei der derzeitigen Preisent-
wicklung ein überdurchschnittlicher 
Einschlag sinnvoll ist.  
Forstamtmann Göhrig merkt an, dass 
die Hiebe sinnvoll sind. Ein Teil ist be-
reits geschlagen, ein Großteil fällt bei 
der Pflege von Jungbeständen an. 
Rund 500 Festmeter Fichte stehen 
noch zur planmäßigen Nutzung an. 

Dieser Einschlag erfolgt in Abhängig-
keit des Preises. Die planmäßigen 
Nutzungen sollten zur Erhaltung der 
Qualität im Wald durchgeführt wer-
den.  
Herr Drabinski ergänzt, dass die Seg-
mente Buche, Esche und Eiche nach 
wie vor gute Erträge bringen, auch 
wenn die Preise dort etwas rückläufig 
sind.  
Ein Gemeinderat stellt klar, dass eine 
Altersgruppe im Bestand des Lottstet-
ter Waldes fehlt. Er kritisiert, dass 
Holz geschlagen wird, das offensicht-
lich keinen Markt hat. Es liegen etli-
che Polter seit einigen Jahren im 
Wald. 
Herr Drabinski erläutert, dass dieses 
Holz verkauft und abgerechnet ist.  
Herr Göhrig ergänzt, dass die Abfuhr 
des Holzes bis zu neun Monaten dau-
ern kann.  
Ein Gemeinderat merkt an, dass die 
Holzpreise aktuell explodieren, da die 
Nachfrage extrem hoch ist. Er erkun-
digt sich, ob die Gemeinde Ressour-
cen hat, die nun gewinnbringend ver-
äußert werden können.  
Herr Göhrig erklärt, dass die Fichte in 
Lottstetten kaum mehr vorhanden ist. 
Es besteht noch eine kleine hiebsreife 
Fläche beim Rafzer Stein. Wenn der 
Preis sehr gut ist, sollte diese geern-
tet werden. Er informiert, dass diese 
Fläche für Lottstetten aber nicht von 
besonderer Relevanz ist. Der Ge-
meindewald Lottstetten steht nicht für 
eine hohe Wirtschaftlichkeit.  
Herr Göhrig informiert anschließend 
über die Ersatzpflanzung in der Gie-
ßewiese.  
Ein Gemeinderat vertritt die Auffas-
sung, dass die Bäume ruhig hätten 
größer sein dürfen.  
Bürgermeister Morasch informiert, 
dass man sich auf schnellwachsende 
Baumarten verständigt hat. Die Kos-
ten für die Ersatzpflanzung ohne den 
Aufwand des Bauhofes belaufen sich 
auf rund 3.500,- €. Er informiert wei-
ter, dass deutlich mehr Bäume ge-
pflanzt als gefällt wurden.  
Ein Gemeinderat befürwortet die 
Mehrpflanzung und regt an, die 
Baumarten auszuweisen und einen 
kleinen Baumlehrpfad zu errichten.  
Herr Drabinski befürwortet diesen 
Vorschlag.  
Bürgermeister Morasch regt an, 
Baumpatenschaften zu vergeben. 
Auch diese Idee könne näher be-
trachtet und weiterverfolgt werden.  
 

Der Gemeinderat beschließt den vor-
gelegten Bewirtschaftungsplan des 
Forstwirtschaftsjahres 2021 für den 
Gemeindewald Lottstetten. 
 
TOP 5.1 
Antrag auf Neubau eines Einfamili-
enhauses mit Doppelgarage auf 
dem Grundstück Flst. Nr. 3393, 
Lottstetten; 
Bürgermeister Morasch erläutert das 
Bauvorhaben und informiert, dass 
das baurechtliche Einvernehmen an 
der letzten Gemeinderatssitzung 
nicht erteilt werden konnte. Zwischen-
zeitlich liegen die geänderten Planun-
terlagen vor, so dass keine Gründe 
gegen das Erteilen des baurechtli-
chen Einvernehmens bestehen.  
Der Gemeinderat erteilt das baurecht-
liche Einvernehmen zum Bauantrag.  
 
TOP 5.2 
Antrag auf Neubau eines Zweifami-
lienhauses auf dem Grundstück 
Flst. Nr. 323/3, Lottstetten; 
Bürgermeister Morasch erläutert das 
Bauvorhaben und merkt an, dass es 
sich um eine Baulücke handelt, die 
geschlossen werden soll. Das Bau-
vorhaben liegt im Geltungsbereich 
des Bebauungsplanes „Lottstetten 
Nordost“ und entspricht den Vorga-
ben des Bebauungsplanes. Der Ge-
meinderat erteilt das baurechtliche 
Einvernehmen. 
 
TOP 6 
Verschiedenes; 
Corona – Pandemie 
Bürgermeister Morasch informiert, 
dass die Möglichkeit besteht, sich am 
Bahnhof Jestetten durch die Kloster-
apotheke oder vor dem dm – Markt in 
Lottstetten auf Corona testen zu las-
sen. Bei beiden Testangeboten kom-
men Nasaltests zur Anwendung und 
beide Testzentren stellen ein Zertifi-
kat über das Testergebnis aus.  
 
Weiter informiert Bürgermeister Mo-
rasch, dass Einwohner der Gemeinde 
Lottstetten über 70 Jahre am 
23.04.2021 einen weiteren dezentra-
len Impftermin in der Gemeindehalle 
Griessen besuchen können. Hier ste-
hen der Gemeinde 25 Plätze zur Ver-
fügung.  
Weiter konnte die Gemeinde Lottstet-
ten am 21.04.2021 einen Nachmittag 
im Kreisimpfzentrum Tiengen buchen 
und Personen über 60 Jahre einen 
Platz bieten. Hier konnten insgesamt 
50 Personen geimpft werden.  
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Die Organisation des Nachmittages in 
Tiengen war ein Kraftakt für die Ge-
meindeverwaltung, der er seinen 
Dank für das Engagement ausspricht.   

  

 
A M T L I C H E     M I T T E I L U N G E N 

   
 
 
 
 
 

 
 
Rathaus und Bauhof  

 
Rathaus und Bauhof geschlossen 
Am Freitag, 14.05.2021 bleiben das 
Rathaus und der Bauhof geschlos-
sen.  
Wir bitten um Beachtung! 

 
Mitteilungsblatt  
 
Änderung des Annahmeschlusses 
Wir weisen darauf hin, dass das      
Mitteilungsblatt der KW 19 bereits am 
Mittwoch, 12.05.2021 erscheint. 
 
Deshalb wird der Annahmeschluss  
auf Dienstag, 11.05.2021, 12.00 Uhr 
vorverlegt.  
 
Später eingehende Inserate können 
leider nicht mehr berücksichtigt wer-
den.  
 
Fundamt 
 
Gefunden wurde: 
- ein schwarzes Telefon (Medion)  
Fundort: beim Kapellenweg in Nack  
 

 
 

Falls Sie Ihr Telefon vermissen, mel-
den Sie sich bitte bei Maja Konik, Tel.: 
07745 9201-13 oder konik@lottstet-
ten.de 

 
Dezentraler Impftermin Grießen  
 
Dezentraler Impftermin vom 
26.03.2021, Gemeindehalle Grießen 
Zweitimpfung am 07.05.2021 
 

Am 26.03.2021 fand in der Gemein-
dehalle Grießen ein dezentraler Impf-
termin statt, an dem auch Lottstetter 
Bürger geimpft wurden.  
Personen, die an diesem Tag in Grie-
ßen geimpft wurden, haben eine Ter-
minerinnerung der Gemeindeverwal-
tung und einen Laufzettel erhalten.  
 
Sollte Ihnen das Anschreiben nicht 
zugegangen sein, wenden Sie sich 
bitte an Herrn Böhler, 0175/8009125, 
damit Ihnen die Unterlagen noch zu-
gesandt werden können.  
 
Herzlichen Dank 

 
Einführung digitale Ratsarbeit 
 
Die Digitalisierung macht auch vor 
der Gemeinde Lottstetten keinen 
Halt. Daher hat sich die Gemeinde 
Lottstetten dazu entschieden die 
digitale Ratsarbeit einzuführen.  
 
Die Gemeinderatsunterlagen werden 
den Gemeinderäten somit ab sofort 
digital über einen gesicherten Zugang 
bereitgestellt. Um die Unterlagen 
lesen zu können wurden für die 
Gemeinderäte Ipads angeschafft. 
 
Für die Einwohnerschaft erscheint die 
Einladung zur öffentlichen Gemeinde-
ratssitzung mit der Tagesordnung wie 
gewohnt im Mitteilungsblatt der 
Gemeinde.  
 
Zusätzlich steht sie mit den 
zugehörigen öffentlichen Sitzungs-
vorlagen und Unterlagen zur Einsicht 
durch jedermann unter  
 

https://lottstetten.ris-portal.de/ 
 
bereit. 
 
Bolzplatz  
 
Beim Bolzplatz an der Grundschule 
sind nun neue Tornetze angebracht 
worden. 
 
Vielen Dank an den Bauhof dafür!  
 

 
 
Informationen zum Coronavirus 
 
Alle aktuellen Informationen zum 
Coronavirus finden Sie auf unserer 
Homepage unter www.lottstetten.de  

 

 
 
Im Monat Mai können folgende Ein-
wohnerinnen und Einwohner ihren 
Geburtstag feiern: 
 
02.05. 
Sauter Brigitte, 81 Jahre  
Rehm Werner, 76 Jahre  
 
04.05. 
Selbmann Silvia, 87 Jahre  
 
07.05. 
Weigand Klaus, 66 Jahre  
Stammherr Dieter, 65 Jahre  
 
10.05. 
Mesarec Vjekoslava, 86 Jahre 
 
11.05. 
Fuhrmann Heinz-Jürgen, 73 Jahre  
 
12.05. 
Lendholt Elsbeth, 78 Jahre  
 
15.05. 
Birnbaum Erika, 66 Jahre  
 
16.05. 
Tahiri Redzep, 74 Jahre  
Kellner Hans-Joachim, 68 Jahre  
 
21.05. 
Wirth Giselher, 90 Jahre  
 
23.05. 
Weigel Thomas, 65 Jahre  

Mitteilungen der  
Gemeindeverwaltung   

Geburtstagsjubilare    
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25.05. 
Meier Helmtraud, 74 Jahre  
Rupp Waleri, 70 Jahre  
 
26.05. 
Da Costa Carlos, 72 Jahre  
 
Den Jubilarinnen und Jubilaren die 
besten Glück- und Segenswünsche 
der ganzen Einwohnerschaft. 
 
Widerspruch gegen die Veröffentli-
chung von Altersjubilaren im amt-
lichen Mitteilungsblatt der Ge-
meinde Lottstetten 
Die Gemeinde Lottstetten veröffent-
licht monatlich im Mitteilungsblatt der 
Gemeinde die Altersjubilare ab dem 
65. Lebensjahr. Sofern die Veröffent-
lichung nicht gewünscht wird, kann 
gegen die Veröffentlichung schriftlich 
Widerspruch beim Einwohnermelde-
amt eingelegt werden. 

 

 
 

Gelber Sack 
Am Montag, 03.05.2021 werden die 
gelben Säcke eingesammelt.  

 
 

News für Kinder 
und Jugendliche 
 
Kontakt zum Jugendarbeiter Mi-
chael Mothes  
Von Montag bis Freitag kann ein Ter-
min, auf Wunsch auch vor Ort, mit der 
Jugendarbeit vereinbart werden. 
 
Telefonischer Kontakt: 
0172-7258247 
 
Persönlicher Kontakt (zu den Öff-
nungszeiten):  
Jugendraum Jestetten  
Bahnhofstrasse (Container)  
Jugendraum Lottstetten 
Altes Schulgebäude (Kirchplatz 6), 
Lottstetten  
Rathaus (Zi. 6), Hombergstr. 2, Jes-
tetten 
 
E-Mail Kontakt: 
info@kinder-jugendarbeit.de 
 
Homepage und weitere Infos: 
www.kinder-jugendarbeit.de 
 
Schließung der Jugendräume 
Seit dem 29.03.2021 müssen die Ju-
gendräume für den offenen Betrieb 
leider wieder geschlossen bleiben, da 
die Corona-Verordnung des Landes 

Baden-Württemberg eine Schließung 
bei einer Kreisinzidenz von über 100 
verlangt. Die Räume können also erst 
wieder öffnen, wenn die Inzidenz-
werte sinken und ich hoffe, dass ich 
sehr bald wieder öffnen darf. 
 
Beratung 
Ich unterstütze DICH, wenn du… 
• … Ärger mit Freunden hast. 
• … Stress mit den Eltern oder dei-
ner Familie hast. 
• … Probleme in der Schule oder 
Arbeit hast. 
• … dich mit jemanden ausspre-
chen möchtest. 
• … einfach ein paar Infos brauchst. 
• … 
 
Die Beratung ist kostenlos und als Ju-
gendarbeiter unterliege ich der beruf-
lichen Schweigepflicht (§203 Abs. 1, 
Nr. 5 StGB). Alles was du mir anver-
traust, wird anonym und vertraulich 
behandelt. Nimm einfach Kontakt zu 
mir auf. 
Natürlich stehe ich auch gern Eltern 
und allen anderen Personen, die kin-
der- und jugendspezifische Anliegen 
haben, mit Rat und Tat zur Verfü-
gung.

 
L O T T S T E T T E R     V E R E I N E

 

 
 
Generalversammlung               
des Schwarzwaldvereins 
Liebe Vereinsmitglieder,  
wegen Corona bedingten 
Umständen müssen wir unsere 
zweite GV nach 2020 leider auch 
wieder absagen und ins 
kommende Jahr verschieben. 
Solltet ihr Anliegen haben, die 
keinen Aufschub dulden, meldet 
euch bitte beim Vorsitzenden.  
 
Der Mensch hat zwei Beine, 
doch kann er nur einen Weg 
gehen    
afrik.Sprichwort 
 
1. Mai-Wanderung – Absage - 
Feierabendwanderung 
Leider müssen wir, Corona 
bedingt, auch die 1. Mai-
Wanderung absagen.  
 

Betr. der Feierabendwanderung 
am 05.05.2021 bitte vorher 
Rücksprache mit dem 
Vorsitzenden.  
 
Ich habe mir meine besten 
Gedanken ergangen und kenne 
keinen Kummer, den man nicht 
weggehen kann    
Kierkegaard dän. Philosoph  
 
Neu:  www.schwarzwaldverein-
lottstetten.de 
 
Wir gestalten Freizeit und machen 
Heimat zum Erlebnis 
 
Wegepflegeeinsatz 
Am Samstag, dem 08.05.2021 
treffen wir uns wieder einmal zu 
unserem ersten gemeinsamen 
Arbeitseinsatz 2021 um 
Pflegemaßnahmen an unseren 
Wegen in Lottstetten und 
Jestetten durchzuführen. Es gibt 
auch leichtere Arbeiten für nicht so 
ganz junge und fitte Teilnehmer. 

Herzlich eingeladen sind auch 
wieder die Mountainbiker und 
Gäste aus unserer Gegend. Wir 
gestalten den Einsatz natürlich 
Coronakonform. (Zweier-Teams) 
 
Einsatzleitung:  G. Haberstock – 
Tel. 0171 6055887 und C. Ruess 
Tel. 07745 8091 
Treffpunkt:  09.00 Uhr oberer 
Hallenparkplatz Gemeindehalle 
Lottstetten 
Ende:  ca. 13.00 Uhr – 
Treffpunkt Gieße oder bei Hütte 
Th. Güntert 
Ausrüstung: Rechen, 
Rebenschere, Astschere, Eimer 
und Handschuhe 
Anmeldung: bei G. Haberstock 
oder C. Ruess wegen Einteilung 
und Bestellung der Brotzeit  
 
Wir freuen uns auf eure 
Teilnahme, denn nur gemeinsam 
können wir unsere Natur und 
Umwelt schön gestalten. 
 

Müllkalender     

Schwarzwaldverein 
 Lottstetten 
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A U S     D E R     N A C H B A R S C H A F T  
 

 
 
Aktuelle Info des TCJ 
Die Tennisplätze sind geöffnet, man 
kann jetzt wieder Tennis spielen. Bitte 
dabei aber die aktuellen Corona-

Vorschriften beachten! Sie sind auf 
unserer Homepage (www.tc-
jestetten.de) nachzulesen. 
 

www.tc-jestetten.de 

 

 
K I R C H L I C H E     N A C H R I C H T E N 

 
 
 

 
 
 

Gottesdienste 
 
Samstag, 01.05.2021 
18.30 Uhr in Altenburg: Vorabendmesse mit den Alten-

burger Erstkommunionkindern  
 
Sonntag, 02.05.2021 
Fünfter Sonntag der Osterzeit 
09.00 Uhr in Lottstetten: Wortgottesfeier (ES) 
09.00 Uhr in Baltersweil: Heilige Messe  
 - für Yolande Hauf  
 - für Adalbert und Gertrud Hauser 
10.30 Uhr in Jestetten: Heilige Messe  
 - für Rainer Denzel  
 
Mittwoch, 05.05.2021 
07.30 Uhr in Jestetten: Heilige Messe  
 
Donnerstag, 06.05.2021 
18.30 Uhr in Jestetten: Heilige Messe  
 
Gebetstag um geistliche Berufungen  

 

 
 
Das Pfarrbüro ist bis auf weiteres nur noch vormittags  
geöffnet: 
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 08.30 Uhr 
bis 12.00 Uhr.  
Mittwoch den ganzen Tag geschlossen. 
 
Erstkommunion  
In festlichen Gottesdiensten feierten die Kinder aus unse-
ren Gemeinden unter Einhaltung der Infektionsschutzre-
geln ihre erste heilige Kommunion. Pfarrer Dressel ging im 
Evangelium und der Predigt auf das Motto „Vertrau mir – 
ich bin da“ ein. Das „Komm-Team“, zu dem Lioba Bern-
hard, Conny Streit und Gabriela Steinbeisser gehören, be-
gleitete alle Kommunionkinder und ihre Familien auf ihrem  

 
Weg zur Erstkommunion. Die feierliche musikalische Ge-
staltung übernahmen verschiedene Musik-Teams. 
 
Die Kinder aus Lottstetten: 
                                                    

 
 
Alle Bilder: Foto-Studio Elli 
Für die Fotos haben die Kinder und Pfarrer Dressel kurz 
die Masken abgenommen. 
 
Allen, die zum Gelingen der Gottesdienste beigetra-
gen haben, ein herzliches Vergelt’s Gott! 
 
Gemeindereferent/in gesucht 
Für unsere Seelsorgeeinheit Jestetten haben wir weiterhin 
die vakante Stelle d. Gemeindereferent/in ausgeschrieben 
und hoffen, diese zum neuen Schuljahr 2021/22 besetzen 
zu können.  
Auf der folgenden Internetseite unseres Bistums lässt sich 
das PDF-Dokument mit den freien Gem.-Ref.-Stellen und 
den Bewerbungsvoraussetzungen finden: 
https://www.bistum-freiburg.de/erzdioezese-freiburg/erz-
bischoefliches-ordinariat/hauptabteilung-2-pastorales-
personal/aktuelle-stellenausschreibungen/ 
 

Seelsorgeeinheit Jestetten 
Richard Dressel, Pfarrer Tel. 07745 7248 
Pfarrbüro Tel. 07745 7248 
 Fax 07745 9282708 
E-Mail:  kath.pfarramt.Jestetten@t-online.de 
Homepage: www.kath-se-jestetten.de 
Weitere seelsorgliche und geistliche Begleitung: 
Andrea Schaaf, Tel. 07745 7874, E-Mail: mail@andreaschaaf.de 
Christel Auweder, Tel. 07745 928927, E-Mail: christel@auweder.de 
Öffnungszeiten Pfarrbüro 

TC Jestetten 

Nachrichten für alle vier Gemeinden 
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Dienstag und Donnerstag 08.30 bis 12.00 Uhr und 
 14.00 bis 17.00 Uhr 
Montag und Freitag  08.30 bis 12.00 Uhr 

Mittwochs den ganzen Tag geschlossen! 
Montag- und Freitagnachmittags geschlossen! 

  

Konto der kath. Kirchengemeinde Jestetten: Volksbank Hochrhein eG 
IBAN: DE34 6849 2200 0000 0057 03, BIC: GENODE61WT1 
 

 

 

Wochenspruch für die Woche vom 02.05. – 08.05.2021 
Singet dem Herrn ein neues Lied, denn er tut Wunder.  
                      Psalm 98, 1 

 
 
Für alle Gottesdienste ist eine Voranmeldung mit An-
gabe von Namen und Telefonnummer erforderlich! 
 
Freitag, 30.04.2021 
18.00 Uhr in Jestetten: Gottesdienst mit Abendmahl  
 
Sonntag, 02.05.2021 
Kantate  
10.00 Uhr in Jestetten: Gottesdienst  
 
Wochenpsalm: 98 
Wochenlied: EG 302 – Du meine Seele, singe 
          EG 19 – Ich sing dir mein Lied 
Evangelium: Lukas 19, 37-40  
Predigttext: Lukas 19, 37-40    
 
Montag, 03.05.2021 
19.00 Uhr in Jestetten: Abendgebet  
 
Bürozeiten: 
Mittwoch + Freitag von 08.00 – 12.00 Uhr 
 

Telefon: 07745 7256 
Fax: 07745 7240 
E-Mail: jestetten@kbz.ekiba.de 
Homepage: https://evangelischekirche-jestetten.de/ 
Bankverbindung: Volksbank Hochrhein eG  

IBAN: DE80 6849 2200 0000 058904 
BIC:    GENODE61WT1 

 

 
Pfarrer Florian Bosch, Alt-Katholische Pfarrgemeinden 
Dettighofen, Hohentengen und Lottstetten,                    
Hauptstr. 31, 79802 Dettighofen  
Tel.: 07742 / 6230, Fax: 07742 / 85 76 92 
E-Mail: dettighofen@alt-katholisch.de 
 
 
 

Gottesdienste und Termine 
 
Sonntag, 02.05.2021 
5. Sonntag der Osterzeit  
10.00 Uhr in Lottstetten: Eucharistiefeier  
 
Liebe Mitglieder, liebe Freundinnen und Freunde unserer 
Gemeinden, 
liebe Schwestern und Brüder, 
 
seit einem Jahr feiern wir in unseren Gemeinden 
Gottesdienst unter Pandemie-Bedingungen. Ich bin froh 
und dankbar, dass wir – bei allen Einschränkungen – diese 
Möglichkeit der Gemeinschaft haben. Vieles hat sich am 
Gesicht unserer Gottesdienste verändert: Wir halten 
Abstand, tragen Masken, können nur in sehr begrenztem 
Maße singen und müssen auch auf die so wichtige 
Begegnung beim Kirchenkaffee verzichten. Und dennoch 
feiern wir. Für mich ist eine Bedeutung des Wortes 
Gottesdienst wichtig geworden: Wir feiern Gottes Dienst 
an uns Menschen, wenn er uns gerade in dieser Zeit 
sammelt und mit seinen Gaben stärkt, wenn er uns tröstet 
und sendet. 
Sobald es die Witterung zulässt, werden wir die 
Gottesdienste wieder ins Freie verlegen: In Dettighofen 
feiern wir dann im Garten hinter dem Pfarrhaus, in 
Lottstetten auf dem Hofplatz des Hauses Hauptstraße 12 
und zu bestimmten Festen im Verlauf des Kirchenjahrs 
treffen wir uns im Garten des Hauses Badstraße 8 in 
Hohentengen. Die Gottesdienste im Freien erfordern noch 
einmal eine andere Intensität der Vorbereitung, weil zum 
Beispiel Sitzplätze in ausreichender Anzahl und 
erforderlichem Abstand bereitgestellt werden müssen. Wir 
freuen uns daher sehr, wenn Sie sich schon im Vorfeld 
anmelden. Wer sich spontan zur Mitfeier entscheidet, ist 
selbstverständlich auch herzlich willkommen, sollte aber 
am besten eine Sitzgelegenheit mitbringen und so 
rechtzeitig erscheinen, dass ein guter Platz gefunden 
werden kann. 
Allen, die ihre Grundstücke zur Verfügung stellen oder 
durch ihre Mitwirkung in der Musik, als Lektorin, Mesnerin, 
Ministrantin und Ministrant zum Gelingen und zur 
Schönheit unserer Gottesdienste beitragen, danke ich von 
Herzen! 
 
In Vorfreude auf ein Wiedersehen und mit herzlichen 
Grüßen 
Ihr Florian Bosch 
 

 
 

 
 
Sonntag, 02.05.2021 
09.30 Uhr Gottesdienst  
 
Abendgottesdienste unter der Woche werden auch 
weiterhin leider ausfallen müssen. 
 

Gottesdienste und Termine 

Neuapostolische Kirche
Neunkircher Str. 17, 79798 Jestetten

Gottesdienste und Termine 
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  S O N S T I G E S
  

 
 
Freiheit kommt von innen 
Im Gespräch mit dem bekannten 
Schweizer Jesuiten Dr. Christian 
M. Rutishauser SJ  
„Wie gewinnt der Mensch wirkliche, 
innere Freiheit?“ dieser Frage geht 
der Autor in seinem neu erschiene-
nen Buch nach. Eine faszinierende 
Reise mit Abgründen, Hindernissen 
und einem Ziel, das jede Anstrengung 
lohnt. 
Moderation: Dr. Monika Fander (Bil-
dungszentrum Singen) und Markus 
Obert (Bildungszentrum Waldshut) 
Termin: Donnerstag, 20.05.2021, 
19.30 Uhr 
Ort: online via Zoom 
Teilnahmebeitrag: 6,00 € 
Anmeldeschluss: 17.05.2021 
 
Kreativer Online-Schreibkurs - 
Spielerischer Einstieg: kurze Texte 
und Gedichte nach dem Motto 
„Schreiben mit Spaß!“ 

Der Spaß und die Kreativität stehen 
im Vordergrund. Spielerisch wird die 
Lust am Schreiben entdeckt bzw. re-
aktiviert und Blockaden abgebaut. Es 
gelten nur wenige Regeln: Kritik und 
Perfektion sind verpönt. Spaß und 
Freude sind erwünscht. Ohne Druck 
entstehen dadurch Texte, die sich se-
hen lassen können. 
Referentin: Roswitha Gruler, Autorin 
& Schreibpädagogin 
Termine: montags, 18.00-19.30 Uhr 
ab 10.05.2021 (5 Termine) 
Ort: online via Zoom  
Teilnahmebeitrag: 35,00 € 
Anmeldeschluss: 03.05.2021 
 
Anmeldung unter www.bildungszent-
rum-waldshut.de, weitere Informatio-
nen per Mail info@bildungszentrum-
waldshut.de oder per Telefon 07751 
8314-500. 
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